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B 20-Konferenz: Zügige Umsetzung des Ausbaus gefordert
Von Melanie
Bäumel-Schachtner

Straubing. Die B 20 ächzt
unter den täglichen Blechla-
winen. Staus, schwere Unfäl-
le und Lärmbelästigung für
die Anwohner sind die Fol-
gen. Dies unterstrichen die
Landräte und Bürgermeister,
durch deren Landkreise und
an deren Gemeinden entlang
sich die Bundesstraße zieht,
bei der B 20-Konferenz am
Mittwoch in Straubing. Sie
baten Bayerns Verkehrsmi-
nister Hans Reichhart (CSU)
nachdrücklich um Unter-
stützung, um einen zügigen
vierspurigen Ausbau zwi-
schen Cham und Landau
voranzutreiben. Diese si-
cherte der Minister zu: „Wir
reden hier von einem Projekt,
das existenzielle Bedeutung
für die Anbindung von Ost-
bayern besitzt.“

Laut Reichhart ist die größ-
te Herausforderung nicht die
finanzielle, sondern die per-
sonelle Seite. Zugleich gelte
es, ökologische Aspekte zu
berücksichtigen und den Flä-
chenverbrauch gering zu hal-
ten. „Allein in den letzten 20
Jahren ist das Verkehrsauf-
kommen auf der Strecke von
der Autobahn Landau bis zur
Bezirksgrenze im Landkreis
Cham im Durchschnitt um
43 Prozent gestiegen. Beim
Schwerverkehr hat sich der
absolute Wert im Durch-
schnitt sogar um 87 Prozent
gesteigert“, machte Strau-
bing-Bogens Landrat Josef
Laumer (CSU) die Dringlich-

„Volle Kraft auf Vierspurigkeit“

keit der Maßnahme deutlich.
„Wir wünschen uns einen
durchgängigen Ausbaustan-
dard und eine Planung unter
Beteiligung der betroffenen
Landkreise und Gemein-
den.“ Dies gelte auch für den
Bereich zwischen der A 3-
Auffahrt bei Straubing und
Cham (B385), der im Bundes-
verkehrswegeplan als „Wei-
terer Bedarf mit Planungs-
recht“ eingestuft ist.

Franz Löffler (CSU), Cha-
mer Landrat und Initiator
der B 20-Konferenz, erklärte,
der hochkarätige Besuch der
Konferenz zeige, dass „Ost-
bayern hinter einem Ausbau
der B 20 steht.“ Der Verkehr
dort übertreffe den Bundes-
straßendurchschnittswert
teils um das Vierfache. „Volle
Kraft auf die Vierspurigkeit“,
gab er die Marschrichtung
vor. Die B 20-Konferenz solle
ein Signal setzen. Er rief die
Staatlichen Bauämter auf,
sich zeitnah um den Grund-

erwerb zu kümmern. Zudem
erklärte er, die Planungszei-
ten sollen optimiert werden.

Die Staatlichen Bauämter
Passau und Regensburg in-
formierten, dass die Vorpla-
nungen bei einzelnen Stre-
ckenabschnitten schon weit
gediehen sind, vor allem bei
Traitsching (Lkr. Cham). Nur
nördlich der A 92 gibt es we-
gen personeller Engpässe im
Staatlichen Bauamt Lands-
hut noch keine Planungsak-
tivitäten.

MdB Alois Rainer (CSU)
machte Druck: „Ich bitte
darum, die Vorarbeiten so
gut es geht überlappend
durchzuführen, damit wir
keine Zeit verlieren.“ Die
Umsetzung bis 2030 be-
zeichnete er als „ehrgeizig,
aber dennoch sehr wichtig.“
Dingolfing-Landaus Landrat
Heinrich Trapp (SPD) und
MdB Max Straubinger (CSU)
betonten, das Transportauf-
kommen werde in den
nächsten Jahren noch stei-
gen. Straubings OB Markus
Pannermayr und der Aiter-
hofener Bürgermeister Man-
fred Krä (beide CSU) mahn-
ten an, den Lärmschutz
nicht zu vergessen. MdB Er-
hard Grundl (Grüne) warnte
davor, wegen des Anbinde-
gebots bei einem vierspuri-
gen Ausbau „ein einziges
großes Gewerbegebiet von
Straubing bis Landau zu be-
kommen.“ Landrat Löffler
regte an, die B 20-Konferenz
jährlich zu veranstalten.
Dieser Vorschlag fand große
Zustimmung.

Vertieft in den Plan: Bayerns
Verkehrsminister Hans Reich-
hart sieht sich bei der B 20-
Konferenz den Verlauf der
Bundesstraße an. − F.: mel

Straubing. Ein positives Fazit
hat Straubing-Bogens Landrat
Josef Laumer nach der B 20-
Verkehrskonferenz am Mitt-
woch in den Räumen des Land-
ratsamtes Straubing-Bogen ge-
zogen. „Für die Maßnahmen
des vordringlichen Bedarfs im
B 20-Abschnitt zwischen den
beiden Autobahnen A 3 und
A 92 haben die Vermessungsar-
beiten begonnen. Das wurde in
der Region als positives Signal
aufgenommen und wir hoffen,
dass Planung und Bau in den
nächsten Jahren nun zügig um-
gesetzt werden“, sagte Josef
Laumer laut einer Pressemittei-
lung des Landratsamtes Strau-
bing-Bogen.

Initiiert wurde die Konferenz
der ostbayerischen B 20-Anlie-
ger von Landau bis Cham von
Chams Landrat Franz Löffler,
der gemeinsam mit seinen
Landratskollegen Josef Laumer
und Heinrich Trapp (Landkreis
Dingolfing-Landau) sowie Mar-
kus Pannermayr, Oberbürger-
meister der kreisfreien Stadt
Straubing, eingeladen hatte
und auch den Bayerischen
Staatsminister für Wohnen,
Bau und Verkehr, Dr. Hans
Reichhart, als Gast gewinnen
konnte.

Unter den Anwesenden wa-
ren neben zahlreichen Bundes-
und Landtagsabgeordneten der
Region, Vertretern der Regie-
rung von Niederbayern und der
Oberpfalz und der zuständigen
Staatlichen Bauämter auch vie-
le Bürgermeister der an die B 20
angrenzenden Gemeinden.
„Das zeigt die Dringlichkeit der

Anliegen“, betonte Josef Lau-
mer. Schließlich sei das Ver-
kehrsaufkommen auf der Stre-
cke zwischen Landau (Auto-
bahnanschlussstelle) bis zur
Landesgrenze zu Tschechien
im Landkreis Cham in den ver-
gangenen 20 Jahren um 43 Pro-
zent gestiegen, beim Schwer-
verkehr im Durchschnitt sogar
um 87 Prozent, heißt es in der
Presseerklärung. Im Vergleich
mit anderen Bundesstraßen in
Bayern liege die Belastung mit
Schwerverkehr auf dem gesam-
ten zirka 65 Kilometer langen
Abschnitt zwischen Cham und
der A 92-Auffahrt bei Landau
höher, auf weiten Teilen der
Strecke sogar über 100 Prozent
und vielfach gar über 200 Pro-
zent.

„Das alles zeigt die Notwen-

digkeit eines vierspurigen Aus-
baus“, ist sich Josef Laumer mit
seinen Kollegen Franz Löffler
und Heinrich Trapp einig. In
manchen Bereichen haben die
Voruntersuchungen bezie-
hungsweise Vorentwürfe be-
gonnen, im Bereich des Land-
kreises Cham sollen 2020 zwei
von vier Abschnitten mit einer
Gesamtlänge von 8,4 Kilome-
tern in die Planfeststellung
kommen.

„Wir wünschen uns einen
durchgängigen Ausbaustan-
dard für die B 20 zwischen der
A 92 und der Landesgrenze zu
Tschechien und eine Planung
unter Beteiligung der betroffe-
nen Landkreise und Gemein-
den“, fasst Josef Laumer die an
den Staatsminister herangetra-
genen Anliegen zusammen.

Wichtig für die Zukunft Ostbayerns
B 20-Konferenz bestätigt Notwendigkeit des vierspurigen Ausbaus der Bundesstraße

Dies gelte auch für den Bereich
zwischen der A 3-Auffahrt bei
Straubing und Cham (B 85), der
derzeit als „Weiterer Bedarf mit
Planungsrecht“ eingestuft wird.
Dabei betont Josef Laumer
auch, wie wichtig die gegensei-
tige Kommunikation sei. „Wir
konnten mit den Anwandwe-
gen einen für uns wichtigen
Punkt anbringen und damit Ge-
hör finden“, sagte Josef Laumer.
Zur Bauzeit der Bundesstraße
waren nämlich mangels Bedarf
keine Anwandwege im Gemein-
debereich Loitzendorf (Riß-
mannsdorf) im Landkreis
Straubing-Bogen geschaffen
worden. Durch die Verdreifa-
chung des Verkehrs in diesem
Bereich sorgt dies für immense
Gefahren, wenn die anliegen-
den Landwirte mit landwirt-

schaftlichen Fahrzeugen auf
der Bundesstraße fahren und
dort ein- und abbiegen müssen.
In der weiteren Planung soll
dies nun berücksichtigt wer-
den.

„Projekte brauchen Akzep-
tanz. Die heutige Konferenz hat
gezeigt, dass die ganze Region
geschlossen hinter dem Projekt
steht. Der vierspurige bestands-
orientierte Ausbau der B 20 ist
eine wichtige Zukunftsfrage für
ganz Ostbayern. Ökologische
Ausgleichsflächen haben für
uns dabei einen sehr hohen
Stellenwert“, resümierte Staats-
minister Dr. Hans Reichhart,
nachdem Chams Landrat Franz
Löffler „von der B 20 als Haupt-
schlagader der Region“ gespro-
chen hatte.

Sehr begrüßt wurde auch der
Vorschlag von Franz Löffler, die
Konferenz künftig jährlich ab-
zuhalten. „Wir wollen zeigen,
dass wir mit Nachdruck Lösun-
gen wollen, die nicht auf die
lange Bank geschoben werden.
Außerdem soll dadurch auch
eine größtmögliche Transpa-
renz den Bürgerinnen und Bür-
gern gegenüber gezeigt wer-
den“, betonte Josef Laumer ab-
schließend, der auch die von
Straubings Oberbürgermeister
Markus Pannermayr bei dieser
Gelegenheit vorgebrachten An-
liegen bezüglich der Fernhalte-
punkte der Deutschen Bahn in
Straubing und eines parallelen
Fahrradweges bei einem Neu-
bau der B 20-Brücke Straubing
unterstützt (siehe auch Bericht
im Bayernteil). − vbb

Bei der B 20-Verkehrskonferenz in Straubing: Bayerns Verkehrsminister Dr. Hans Reichhart (sitzend 2.
von rechts) trägt sich in das Goldene Buch des Landkreises Straubing-Bogen ein – umringt von den Land-
räten der Landkreise Straubing-Bogen, Dingolfing-Landau und Cham, Straubings Oberbürgermeister,
Vertretern der Regierungen von Niederbayern und Oberpfalz und Landtags- und Bundestagsabgeordne-
ten der Region. − Foto: T. Welck/Landratsamt Straubing-Bogen
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